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iner der Pioniere, was Qualitäts-
sicherung im Druckprozess be-

trifft, ist Roger Bourquin, ein ausge-
wiesener Fachmann und jahrelang
technischer Leiter bei der grössten
Schweizer Akzidenzdruckerei. Neben
vielen anderen Themen in dieser Zeit
beschäftigte er sich mit Papier-Char-
gen-Konstants für Offset- und Digi-
taldruck. Beide sind in ihren Segmen-
ten praktische und betriebswirt-
schaftlich optimale Druckverfahren,
allerdings auch ‹lebende› Technolo-
gien. Viele, auch wechselwirkende
Faktoren spielen eine Rolle für das
Druckresultat. Dementsprechend ist
es trotz PSO/PSD nicht einfach, eine
genaue Ursache für Wiedergabe-
und/oder Druckprobleme zu finden:
Gummituch, Zusatzstoffe, Feucht-
wasser, Farbe, klimatische Bedingun-
gen, Temperatur, Geschwindigkeit,
Mensch, Papier und weitere Pro-
blemfelder können Ursachen sein.
Dementsprechend versucht man mit-
tels Normierung, verbindlichen Vor-
gaben, Messungen und Analysen das
Thema einzugrenzen. 
Eine dieser Bemühungen ist die ge-
zielte Weiterentwicklung der ISO-
1264. Angesichts der Vielfalt des Pa-
piers und der bei der Herstellung ein-
gesetzten Stoffe gelang es bisher nie,
das Papier in die ISO-12647 zu Inte-
grieren. 
Seit Jahrzenten gibt es immer und
im mer wieder die gleichen kostspie-
ligen Probleme und Fragen. Dieser
Um stand bewog Roger Bourquin vor 

rund einem Jahrzehnt dazu, ein
Mess system zu entwickeln, das das
Benetzungsverhalten der Bedruck-
stoffoberfläche misst und dem Dru -
cker hilft, seinen Prozess besser zu
verstehen und zu optimieren. 
Das System besteht aus Messgerät
und entsprechender Soft-/Hardware
und nennt sich PaperChe cker. Etliche
Druckereien im deutschsprachigen
Raum haben sich in den letzten zehn
Jahren ein solches Gerät beschafft.
Die Wirksamkeit des Sys tems ist un-
umstritten, Mess- und Erfahrungs-
werte sind stets in die Wei ter ent -
wicklung der Software eingeflossen.
Doch bislang fehlte eine Norm.
«Mit dem PaperChecker und der SN
115000 kann sehr detailliert nachge-
wiesen werden, wenn sich am Papier

die Benetzung verän-
dert hat», so Roger
Bourquin. «Doch wenn
es hart auf hart kommt,
reden sich die Papier-

hersteller mit folgenden Argumenten
raus: Erstens, das angelieferte Papier
entspricht unseren internen Normen.
Zweitens liegt die Abweichung wo-
möglich an der Druckfarbe oder

sonst wo im Prozess, also beim Dru -
cker. Und drittens kennen wir Benet-
zungsmessungen auch, wenden sie
aber nicht als Standard an. In den
letzten Jahren konnten trotz Zurück-
haltung der Papierindustrie jedoch
vermutete Papierprobleme in Dru -
ckereien dank vorhandener Paper-
Checker-Werte bewiesen werden.
Die Hersteller geben dann meis t zu,
dass sie zum Beispiel einen Rohstoff-
wechsel oder eine Rezepturänderung
gemacht haben.»

Erste Schweizer Norm für das
grafische Gewerbe 

Mit der SN 115000 gibt es nun erst-
mals eine Norm zum Nutzen des
Dru ckers, der Produktqualität und
der Wertschöpfung. Die Norm defi-
niert einen quantitativen Kennwert,
der den relativen Vergleich von Pa-
pierchargen unter normierten Kondi-
tionen erlaubt.
Entwickelt wurde die Norm SN
115000 im Auftrag der Schweizeri-
schen Normen Vereinigung (SNV),
die direkte Vertreterin der weltwei-
ten Normung (ISO) und der europäi-
schen Normung (CEN) in der Schweiz
und gleichzeitig Drehscheibe weite-
rer nationaler und internationaler
Normennetzwerke. Die SNV über-
nimmt damit eine wichtige Brücken-
funktion zwischen den Normungsex-
perten und den Normenanwendern.
Nach Aussage der SNV misst die
Norm Folgendes: «Der SN 115000
liegt das Prinzip der Messung der Be-
netzungseigenschaften von Oberflä-

chen zugrunde. Bislang werden in
bekannten Normen zur Druckwieder-
gabe Parameter (Papierfärbung,
Weiss grad, Glanz, Rauheit, Opazität,
Sollfärbungen der Druckfarben, Ton-
wertzunahme etc.) berücksichtigt
und die Druckpapiere in entspre-
chenden Kategorien zusammenge-
fasst (ISO 12647-2:2013 und 12647-
3:2013). Für die Praxis ist diese all-
gemeine Kategorisierung ungenü-
gend, da Papierprodukte jeweils ein
spezifisches, für den Druckprozess
mitentscheidendes Oberflächenver-
halten aufweisen. Deshalb kann der
Papier-Benetzungs-Index (PBI) an
dieser Stelle genutzt werden, um die
erwarteten Gültigkeitsbedingungen
für den Druckprozess zu prüfen. So
greift bereits beim Wareneingang die
innerbetriebliche Qualitäts- und Pro-
duktionsprozesskontrolle.»

Und jetzt?

Im Endeffekt sind die Erfahrungen
und Ideen, die rund um die Messung
mittels zeitabhängigem Benetzungs-
verhalten gewonnen wurden, Basis
dieser Norm (neben dem PaperChe -
cker gibt es auch andere Systeme, die
mit ähnlichen Verfahren arbeiten).
Mit dieser Norm eröffnen sich auch
neue Perspektiven. Doch von selbst
wird das Ganze kein Erfolgsmodell,
räumt Roger Bourquin ein: «Mit der
SN 115000 gibt es nun eine Norm,
an die sich alle am Prozess Beteilig-
ten (Druckereien, Papierhersteller
und Papierhandel) halten können. 

SCHWEIZER NORM SN 115000
DIE ZEITEN DES NORMLOSEN PAPIERS
SIND VORBEI 
Seit etlichen Jahren ist von Standardisierung und Normierung die Rede. Etwas, was da bislang nicht passte, war das

Papier. Zu vielfältig, zu unterschiedlich sind die verwendeten Papiere, dass man sie in branchenweit anerkannte

Normen integrieren kann. Mit der Schweizer Norm SN 115000 ‹Papier-Benetzungs-Index› wurde nun Abhilfe 

geschaffen, mit dem PaperChecker und der SN wird dem Drucker eine für ihn nützliche Papierprüfung nun möglich. 
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Noch ist es ‹nur› eine Schweizer 
Norm, doch immerhin ist der Anfang
damit gemacht.» Dass die Papier-
branche von sich aus diese Norm för-
dern wird, ist aus der Sicht von Roger
Bourquin eher unwahrscheinlich.
«Messsysteme in Kom bination mit
Normen sorgen für hohe Transpa-
renz. Meine Erfahrungen zeigen,
dass da kein allzu grosses Interesse
herrscht. Der Druck kann nur von den
Anwendern, von Druckereien und
Verbänden kom men, indem sie sich
aktiv mit solchen Messsystemen be-
schäftigen und von der Papierindus -
trie deren aktive Einbringung in ein
gesamthaft konzipiertes Mess- und
Kontrollsys tem fordern. Ziel könnte
ein umfassendes Qualitätssiche-
rungs- und Messsystem sein, wie wir
es mit ISO-12647 in anderen Berei-
chen schon lange kennen.»
Daher folgen nun die nächsten
Schritte. Ein Messsystem und die ent-
sprechende Norm sind das eine, nun
muss es der breiteren Fachöffentlich-
keit bekannt gemacht werden. Der
Technische Beirat swiss 4color und
die Ugra sind derzeit dabei, Einsatz-
möglichkeiten zu erarbeiten.

Für wen lohnt sich ein solches
System mit der SN 115000?

Roger Bourquin gibt drei Tipps zur
Verbesserung der Wertschöpfung mit
der SN 115000 und dem PaperChe -
cker. 
1. Reduktion ungeplanter Stillstands-
kosten: Sucht man in den betriebs-

wirtschaftlichen Zahlen nach unge-
plantem Maschinenstillstand, findet
man trotz PSO/PSD oft undefinierte
Druck- oder Wiedergabestörungen.
Feh lerart: Druckstörung allgemein
oder neue Platten. Grund, abwei-
chende Druckwiedergabe, Differen-
zen in den Kennlinien etc. führen
zum Maschinestillstand. Solche Stö-
rungen, zu einem nicht unwesentli-
chen Teil durch Veränderungen im
Papierverhalten verursacht, können
mit dem PaperChe cker verringert
oder eliminiert werden. Den Kosten-
verursacher ungeplanter Wartezei-
ten, Produktionsunterbruch und Ma-
schinestillstand wird in der Regel
nicht oder zu wenig nachgegangen.
Die Kostenverursacher werden nicht
gefunden und somit die notwendi-
gen Massnahmen, KVP nicht ausge-
löst. Das vorhandene Potenzial liegt
in der Regel bei mehreren 10.000
Franken pro Bogenoffsetmaschine
jährlich. 
2. Durch Papierstandards entsteht
ein besseres Prozess-Verständnis: Es
hilft Druckern zu verstehen, was der
Papier-Benetzungs-Index zum Bei-
spiel für den PSO oder PSD bedeutet.
Wegen veränderter Benetzungswer -
te ist ein Bedruckstoff nicht un-
brauchbar, es gilt aber im Prozess
(PSO/PSD) anders damit umzugehen.
Papierbedingte Überraschungen an
der Druckmaschine bleiben aus. 
3. Papier-Produktivitäts-Benchmark:
Mit der SN 115000 PBI und dem Pa-
perChecker System lässt sich einfach
ein jährlicher interner Papier-Bench-
mark erstellen. Performt ein Papier

gut, bleibt es im Sortiment, performt
es weniger oder gar nicht gut, wird
es durch ein entsprechend besseres
Papier ersetzt. Der dadurch erzielte
Nutzen in der Produktion bringt we-
sentlich mehr als jede Papierrekla-
mation. Wird pro Jahr in der Grössen-
ordnung von 1 Mio. Franken Papier
verdruckt, ist das Gerät innerhalb
von zwölf Monaten amortisiert. 

Die Anwendung der SN 115000/Pa-
perChecker wird empfohlen von:
Ugra, VSD, Viscom, swiss4color, PBU,
SNV.

V info@papierex.ch
V www.snv.ch

Neu ist in der PaperChe cker Software die Berechnung zur SN-Norm 115000 hinterlegt. Damit kann ein Neuanwender sofort
loslegen und bekommt bereits einen aussagekräftigen Wert. Ein Grossteil der im Einsatz stehenden Papiersorten wird im System
abgebildet. 

Das PaperChecker System wurde spe-
ziell für die Druck- und Papierindus trie
entwickelt. Der PaperChecker ist ein in
der Schweiz entwickeltes Papierver-
gleichs-, -prüfungs- und -bewertungs-
verfahren. Papiereingangskontrollen,
Chargenvergleiche und -expertisen sind
in Sekundenschnelle durch den Paper-
Checker-Papier-Wert (PPW) ersicht-
lich. Papier, Karton, Folien und weitere
Bedruckstoffe lassen sich genauso für
verschiedene Druckverfahren messen. 
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